
WAS STECKT HINTER ZIEL 2 - KEIN HUNGER

Nahrungsmitteln. 2022 wiesen 148 Mio. Kinder
Wachstumsstörungen auf und 45 Mio. Kinder unter 
5 Jahren waren von Auszehrung betroffen.

WIE VIELE MENSCHEN LEIDEN AN HUNGER?

Prognosen zufolge werden 2030 weltweit mehr als
600 Mio. Menschen an Hunger leiden. Das verdeut-
licht, welche enorme Herausforderung die Erreichung
des Null-Hunger-Ziels darstellt.

Menschen, die von mäßiger Ernährungsunsicherheit
betroffen sind, sind in der Regel nicht in der Lage,
sich regelmäßig gesund und ausgewogen zu ernäh-
ren, weil ihr Einkommen oder andere Ressourcen
nicht ausreichen.

Mit Nachhaltigkeitsziel 2 soll bis 2030 eine Welt ohne
Hunger erreicht werden. Seit 2015 wurde weltweit ein
alarmierender Anstieg von Hunger und Ernährungs-
unsicherheit verzeichnet. Eine Kombination unter-
schiedlicher Faktoren, darunter die Pandemie, Kon-
flikte, der Klimawandel und zunehmende Ungleich-
heiten, haben diesen Trend noch verschärft.

2022 litten etwa 735 Mio. Menschen, oder 9,2 % der
Weltbevölkerung, an chronischem Hunger – eine
dramatische Zunahme gegenüber 2019. Diese Daten
unterstreichen den Ernst der Lage und deuten darauf
hin, dass sich die Krise zuspitzt.

Zudem waren 2022 etwa 2,4 Mrd. Menschen von mä-
ßiger bis schwerer Ernährungsunsicherheit betroffen,
hatten also keinen Zugang zu ausreichender Nahrung.
Auch diese Zahl ist alarmierend gestiegen – um 
391 Mio. gegenüber 2019.

Die anhaltende Zunahme von Hunger und Ernährungs-
unsicherheit, die durch ein komplexes Zusammen-
spiel von Faktoren beschleunigt wird, erfordert
sofortige Aufmerksamkeit und koordinierte globale
Anstrengungen, um dieser großen humanitären
Herausforderung beizukommen.

Extremer Hunger und Fehlernährung behindern nach
wie vor die nachhaltige Entwicklung und sind eine
Falle, aus der die Menschen nur schwer entkommen
können. Menschen, die an Hunger und Fehlernährung
leiden, sind weniger produktiv und krankheitsanfälliger
und daher oft nicht in der Lage, mehr zu verdienen und
ihre Lebensverhältnisse zu verbessern. 2 Mrd. Men-
schen weltweit haben keinen regelmäßigen Zugang 
zu sicheren, nährstoffreichen und ausreichenden 
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